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l&ie fofß (Erb?.

Cegenbe.

gmölf <£ngel gleiten am b^immelstor:
„3f?r Türmer herunter, iljr U)äd)ter tjercor."
,,„U?as bringt it)r? itjr lieben Ceuteî""
„£Dir fommen geritten com Erbenrunb,
Ear frofye Botfd)aft bringt unfer Zïïunb,
Stimm' an bie Elocfen unb läute!"

Unb als bas Pförtdjen mar aufgetan,
Da festen fte bie pofaunen an
Unb bliefen aus pollen JDangen:
„3ud)l)e, itjr Bölfer, jud)i)e, £?aja

Ejerbei iîjr alle, fyalleluja!
Die frofye Poft 3U empfangen:

îDarum mir inbrünftig gebetet oft,
IDas jeber erfeljnte, mas feiner gehofft,
Es b?at fid) in Enaben begeben;
ZDir fommen geritten non Erben fern:
ErIofd)en, perglommen ber blutige Stern,
Dert)auc£)t bas unfelige £eben!"

Da flogen bie Eüren unb ^enfter auf,
Hnb alle bie Seligen eilten 3U pauf
Unb jogen 3U unb ju pferbe,
Zïïit Pfeifern unb Crommlern unb Saitenfpiel
Unb fröl)Iid)em Sd)ma|en unb £ad)en piel,
bjinab auf bie einfame Erbe.

Dod) als fie im gli^ernben Sternenreid)
Eemafyrten bie trautige ZDeltenleid)',
Berfot)lt in ben ÏDolfen fd)mimmen,
Da ging ben Pfeifern ber Utem aus,
Unb mancher mifd)t' ftd) ein Eränlein aus,
Unb tät ein Ereinert anftimmen.

Dann fd)Iid;en fie auf bem Siefengrab
UTit l;eimlid)en ^lüftern talauf unb talab
Unb ersäl)Iten mit Bangen unb
Bon alter, perfcfyollener UTenfdjenjeit
Bon Uranffyeit unb Sterben, pon ^anf unb Streit
Einanber bie fdjaurigen Sagen.

Die toke Erde.
kegende.

Zwölf Engel hielten am Himmelstor:
„Ihr Türmer herunter, ihr Wächter hervor."
„„Was bringt ihr? ihr lieben Leute?""
„Wir kommen geritten vom Erdenrund,
Gar frohe Botschaft bringt unser Mund,
Stimm' an die Glocken und läute!"

Und als das pförtchen war aufgetan,
Da setzten sie die Posaunen an
Und bliesen aus vollen Wangen:
„Juchhe, ihr Völker, juchhe, haja!
Herbei ihr alle, halleluja!
Die frohe Post zu empfangen:

Warum wir inbrünstig gebetet oft,
Was jeder ersehnte, was keiner gehofft,
Es hat sich in Gnaden begeben;
Wir kommen geritten von Erden fern:
Erloschen, verglommen der blutige Stern,
Verhaucht das unselige Leben!"

Da flogen die Türen und Fenster auf,
Und alle die Seligen eilten zu Haus
Und zogen zu Fuß und zu Pferde,
Mit Pfeifern und Trommlern und Saitenspiel
Und fröhlichem Schwatzen und Lachen viel,
Hinab auf die einsame Erde.

Doch als sie im glitzernden Sternenreich
Gewahrten die traurige Weltenleich',
Verkohlt in den Wolken schwimmen,
Da ging den Pfeifern der Atem aus,
Und mancher wischt' sich ein Tränlein aus,
Und tät ein Greinen anstimmen.

Dann schlichen sie auf dem Riesengrab
Mit heimlichen Flüstern talauf und talab
Und erzählten mit Bangen und Zagen,
Von alter, verschollener Menschenzeit
Von Arankheit und Sterben, von Zank und Streit
Einander die schaurigen Sagen.



Sie fiifteten einen Sü£)naltar,
Drauf brauten bie priefter bie ZUeffe bar
Beim Klange ber Crauerlieber.
(Ein Uequiem aeternam lallt iljr ZÏÏunb,
XDeil;œaffer fprengten fte auf ben ©runb
Unb flehten ben Segen fyernieber.

Der Segen, ber fd)mebte t»of)I über bie UMt,
Das ZDeiljmaffer rann übers Uderfelb, —
Dod) fief;! mas mill bas bebeuten?
Der Segen flog ängftlid) im Kreife fyerum,
Das ÎDeitjœaffer tnälgte fid) um unb um —
Sagt an, teas foil bas bebeuten?

Da fprad) bas ÎDeifyroaffer : „3d) febje, id) fei)'
Kuf £rben fein Plätzen, œot)in id) aud) fpäf)',
Das nie eine 3träne benetü l)at."
Unb ber Segen, ber fprad): „3d) fud)e, id) fud)'
(Einen ^lecf, eitten fleinen, ben nid)t ber ^lud),
Den nid)t ber Utorb fdjon befe^t f)at".

Carl Spitteler.
&us: 23aIIaben. Derla$ d. IHüHer, giiricp.

^ansftafprr am
SJon iölaj g ehr.

SSäte pert alt ©ecfelmeifter unb Obmann pané Seat 28oIf mit Jungfer
©ufanna, feinet treubeforgten, alten pausmagb unb bem pünbchen SS^etgel

altein geblieben auf feinem Ijablidjen ßanbgut am @ee, eê fröre troig Qipper=
lein e i n fsbt)H getoefen ben ganzen Sommer über.

SIffein fcfjon am übernächften Storgen gab'g Sugug. ®ie liebe @ot)n§=

frau tarn mit it>ren tinbern, bem blonben Sägeti, ber braunen ®üngotb
unb bem eben im unmanierlichften ©cbtingelalter befinblidjen panêfafpet.

®en Sedieren tonnte man natürlich nicht bie gange Seit fiep felbft übet=

laffen. $a, frenn er fid) mit bem Sau feiner ©anbfdjangen unb ©eefdjiffe
ben gangen Sag berfreilt batte! SCITein anbereê hatte er im ®of>f. $m ©ee
baben froïïte ber @rg ©etabe beêpalb aber lanbete am felben
?lbenb n o d) ein ©cfjiff bor bem ©omntergut. ©in junger, bleichet pert in
fd)toargem Stngug, mit einer großen Seifetafdje, ftieg barauê. toat ber

*) Sa§ folgenbe Kapitel ift ein ffluëfdjniti au§ 2Kaj g?hr'§ in 33orbereitung be=
firtblicpetrt Sudbe: Stuf bent alten Qüridjfee, luft= unb ehrenhalber."

Sie stifteten einen Sühnaltar,
Drauf brachten die Priester die Messe dar
Beim Alange der Trauerlieder.
Ein Requiem aeternam lallt ihr Mund,
Weihwasser sprengten sie auf den Grund
Und flehten den Segen hernieder.

Der Segen, der schwebte wohl über die Welt,
Das Weihwasser rann übers Ackerfeld, —
Doch sieh! was will das bedeuten?
Der Segen flog ängstlich im Areise herum,
Das Weihwasser wälzte sich um und um —
Sagt an, was soll das bedeuten?

Da sprach das Weihwasser: „Ich sehe, ich seh'

Auf Erden kein Plätzchen, wohin ich auch späh',
Das nie eine Träne benetzt hat."
Und der Segen, der sprach: „Ich suche, ich such'
Einen Fleck, einen kleinen, den nicht der Fluch,
Den nicht der Mord schon besetzt hat".

Larl Spitteler.
Aus: Balladen. Verlag v. Qib. Müller, Zürich.

tzanskaspkr am Smichsee/)
Von Max F ehr.

Wäre Herr alt Seckelmeister mrd Obmann Hans Beat Wolf mit Jungfer
Susanna, feiner treubesorgten, alten Hausmagd und dem Hündchen Wetzel
allein geblieben auf seinem hablichen Landgut am See, es wäre trotz Zipper-
lein e i n Idyll gewesen den ganzen Sommer über.

Allein schon am übernächsten Morgen gab's Zuzug. Die liebe Sohns-
frau kam mit ihren Kindern, dem blonden Rägeli, der braunen Küngold
und dem eben im unmanierlichsten Schlingelalter befindlichen Hanskasper.

Den Letzteren konnte man natürlich nicht die ganze Zeit sich selbst über-
lassen. Ja, wenn er sich mit dem Bau seiner Sandschanzen und Seeschiffe
den ganzen Tag verweilt hätte! Allein anderes hatte er im Kopf. Im See
baden wollte der Erz Gerade deshalb aber landete am selben
Abend no ch ein Schiff vor dem Sommergut. Ein junger, bleicher Herr in
schwarzem Anzug, mit einer großen Reisetasche, stieg daraus. Es war der

*) Das folgende Kapitel ist ein Ausschnitt aus Max F.-Hr's in Vorbereitung be-
kindlichem Buche: Auf dem alten Zürichsee, lust- und ehrenhalber."
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